
1

www.paulgerhardtgemeinde.de

Ausgabe Juli/August 2021

Gemeinde im Stadtteil



2
Ihre Spende hilft!  
www.vergessene-katastrophen.de

Heuschrecken in Ostafrika. 
Die Menschen leiden unter der Plage.
Wir helfen, den Hunger zu überwinden.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Juli
Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. Denn in ihm leben, weben und 
sind wir.
Apostelgeschichte 17, 27 (L)

August
Neige, HERR, dein Ohr und höre! Öffne, HERR, deine Augen und sieh her!
2. Könige 19, 16 (E)

Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten 
wir Sie höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen im Schaukasten und auf unserer Homepage zu beachten.

INHALT

Ihre Spende hilft!  
www.vergessene-katastrophen.de

Heuschrecken in Ostafrika. 
Die Menschen leiden unter der Plage.
Wir helfen, den Hunger zu überwinden.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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IMPULS

Liebe Gemeinde,
der rastlos Reisende sitzt fest. Jetzt 
muss er in Athen schon wieder war-
ten, bis sein Team nachkommt. Erst 
dann kann es weitergehen übers 
Meer. Nun sitzt er am Hafen von Pi-
räus und sieht, wie die Schiffe an- und 
ablegen. 
Irgendwann entschließt er sich, in die 
Stadt zu gehen. Dieses Athen bietet 
großartige Architektur, wohin man 
auch schaut. Als Tourist käme man 
auf seine Kosten. Sein Blick fällt auf 
die zahllosen Götterbilder und Tem-
pel. Er sieht sie nicht nur als kultur-
geschichtliche Attraktionen. Für ihn 
sind sie in Stein gemeißelte Macht-
verhältnisse. Die Götter des Olymp 
sind Sinnbilder der Gesellschaft: Freie 
stehen über den Sklaven, Männer 
über den Frauen, Eingesessene über 
den Zugewanderten. Diese Götter 
sind Schutzmächte jenes Systems, in 
dessen Namen die Herrschenden ihre 
Deutungs- und Machthoheit bean-
spruchen.
„Keinem von uns ist Gott fern!“ – Gott 
ist allen nah. Alle sind Gottes Kinder, 
sind von Gottes Art. Und selbst in der 
Entfremdung bleiben wir noch Gottes 
Ebenbild. Paulus hat keine Scheu, den 
Athenern vorbehaltlos zu bejahen, 
was sie von Gott erhoffen. Er weiß, 
dass Gott schon längst bei ihnen ist. 
Gott, der allen Menschen Leben, 
Atem und alles gibt, hat seine Ge-
schöpfe nicht verlassen. Er sorgt sich 

um sie und sorgt für sie in verborge-
ner, unerkannter Weise. Nein, keinem 
ist Gott fern, auch den Ungläubigen 
nicht. Selbst denen, die sich fernhal-
ten wollen, ist er nahe.
Paulus setzt die vertrauten Deutungs-
muster in ein neues Licht. Denn die 
Christen sehen anders und sehen 
Anderes über das Vertraute hinaus. 
Das ist die Aufgabe aller, die zu Gott 
gehören: sie machen die vorfindliche 
Wirklichkeit transparent, durchsichtig 
auf Gott hin. Die uralten Fragen der 
Menschheit nach Herkunft, Sinn und 
Ziel des Lebens werden ernst genom-
men. Genauso, dass andeutungsweise 
immer schon und überall Antworten 
gegeben worden sind. Dabei gibt es 
Anknüpfungspunkte. Aber auch das 
Unerledigte, das bisher noch jeden 
wachen Menschen zum Weiterfragen 
und Weitersuchen getrieben hat.
Was aber tun, wenn Menschen kei-
nen Rat mehr wissen? Wird auch 
dann noch mit der Kraft des Glaubens 
gerechnet oder eines gemeinsamen 
Gebetes? Beten wir selbst noch für 
andere Menschen in außergewöhnli-
cher Not? Oder gehören für uns die 
politischen Ereignisse längst nicht 
mehr in den Machtbereich Gottes? 
Gehören der Fall der Mauer, Bürger-
kriege, Umweltfragen und Pandemien 
nicht mehr in unsere Beziehung zu 
Gott?
Bei Paulus lerne ich: Im Vertrauen auf 
Gott und im Gebet heben wir uns aus 
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den Zwängen und Nötigungen sons-
tiger Deutungsmuster heraus. Wir lö-
sen uns aus den Fesseln der Verzweif-
lung. Solches Vertrauen zieht nach 
oben. Es geht dabei nicht allein um 
uns. Alle Menschen sollen Kraft fin-
den und Neuanfänge wagen können.
Unser Leben ist ein Prozess - manch-
mal werden wir dabei Gott los. Paulus 
weiß: Gott lässt uns nicht los! Er hält 
fest und trägt durch. Der vertrauens-
würdige Gott bewegt seine Menschen 
zu neuem Vertrauen. Von König His-
kia über Jesus bis zu Paulus und bis 
heute lässt sich diese Linie verfolgen. 
Solches Vertrauen gibt Kraft für jeden 
Tag.

Ich freue mich über Begegnungen mit 
Senior*innen, die sagen: „Wir haben 
im Leben schon so viele Krisen über-
standen, wir werden auch die jetzige 
überstehen.“ Befreiend, wenn es mit 
Paulus und anderen möglich ist, sich 
getrost auf den sonnigen Marktplatz 
des Austausches zu begeben und dort 
für das einzustehen, was uns selbst 
als befreiende Wahrheit widerfahren 
ist. Dazu werden wir heute ermutigt. 
Dass es gelingt, erhoffen wir von Got-
tes Geist.
Einen guten Weg durch den Sommer 
wünscht
Helmut Liefke

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

GOTTESDIENSTE

Soweit die Situation es erlaubt, fei-
ern wir unsere Gottesdienste immer 
sonntags um 11 Uhr im Gemeinde-
zentrum der Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde.
Wenn Sie sich vorher anmelden, kön-
nen wir besser planen und Sie vorher 
in die Kontaktliste eintragen. Das er-
leichtert uns und Ihnen den Eingang. 
Bitte rufen Sie dazu im Gemeindebüro 
unter 030 / 373 62 53 an.
Derzeit gilt die Pflicht, während des 
ganzen Gottesdienstes einen Mund-
Nasen-Schutz (FFP2-Maske) zu tra-
gen. Außerdem verzichten wir auf Ge-
sang und halten die vorgeschriebenen 
Abstände ein.

Weil sich das Infektionsgeschehen 
verändern kann, können sich auch 
Veränderungen hinsichtlich des Got-
tesdienstes ergeben. Alle kurzfristi-
gen Änderungen finden Sie auf der 
Homepage und im Schaukasten. Bitte 
rufen Sie bei Unsicherheiten gerne in 
unserem Gemeindebüro an. 
Des Weiteren halten wir auch das 
Angebot aufrecht, die Andachten am 
Sonntag ab 11 Uhr über Youtube mit-
zufeiern. 
Wir freuen uns auf Sie und über jede 
Gemeinschaft, die möglich ist.
Passen Sie gut auf sich und andere 
auf.
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Liebe Kinder und Familien!

Oft ist der Sommer sehr heiß. Viel-
leicht auch heute? Vielleicht brennt 
die Sonne und wir schwitzen bei jeder 
Bewegung? Vielleicht haben wir stän-
dig Durst und Lust auf kaltes Eis?
In der Bibel gibt es viele Geschichten, 
die sich in großer Hitze abspielen. 
Manche sogar in der Wüste!

Aber die Menschen konnten damals 
gut dort leben, sie waren darauf ein-
gestellt und kannten sich aus. Sie 
wussten, wo sie Wasser finden kön-
nen für sich und ihre Tiere. 
Einer von ihnen war Abraham. Zu 
ihm gehörten viele Tiere und Hirten. 
Und seine Frau. Eigene Kinder hatten 
sie nicht. Eines Tages hörte Abraham 
eine fremde Stimme: „Abraham, ich 
bin dein Gott! Geh los in ein fremdes 
Land, das ich dir zeige!“
Abraham weiß gleich, dass es wirk-
lich Gott ist, den er da in seinem Her-
zen hört. Seine Familie muss er noch 
überzeugen, dass sie auch mitgehen. 
Aber schließlich ziehen alle los, Men-

schen, Tiere und mit sich nehmen sie 
alles, was sie haben. Sie ziehen durch 
grünes Land und Wüstengebiete, an 
Wassern entlang und über kahle Ber-
ge. 
Wie mutig, einfach so loszuziehen! Ich 
stelle mir vor, dass sie oft Angst davor 
hatten, umsonst losgegangen zu sein 
und nicht anzukommen.
Aber sie kamen an! Eines Tages schlägt 
Abraham sein Zelt an einer großen 
Eiche auf. Da sagte Gott: Schau Ab-
raham, das ist das Land, das ich dir 
versprochen habe! Hier werden deine 
Kinder und Kindeskinder leben!“
Kinder - da weiß Abraham, dass sei-
ne Geschichte noch lange nicht vorbei 
ist.

Die Bilder haben Kinder aus der 3. 
Klasse der Beerwinkel-Grunschule ge-
macht.
Liebe Sommergrüße, 
Claudia Neuguth.

KINDERSEITE
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied 432-Gott gab 
uns Atem, damit wir leben

Dieses Lied mit Text von Eckart Bü-
cken und Melodie von Fritz Baltruweit 
entstand 1982 und hat 3 Strophen. 
Die Strophen handeln davon, warum 
Gott uns Menschen Augen, Atem, die 
Erde, Ohren, Worte, Hände und Füße 
gegeben hat. Auf der Erde sollen wir, 
wie der Dichter schreibt, die Zeit be-
stehen. Sicher geht es nicht nur dar-
um, das irdische Dasein irgendwie zu 
überstehen, sondern es ist vielleicht 
eher so, dass das Leben wie eine Prü-
fung bestanden werden muss. Ich 
denke, unser Liebe zum Nächsten ist 
ständig auf dem Prüfstand, ebenso die 
Art und Weise, wie wir mit der Schöp-
fung umgehen. Auch unsere Liebe zu 
Gott und damit unser Glaube wird 
ständig auf die Probe gestellt, gerade 
jetzt in der Zeit der Corona-Pandemie. 
Gott hat die Erde und alle Lebewesen 
gut geschaffen. Immer wieder steht 
in den Schöpfungsberichten: „Und 
Gott sah, dass es gut war.“ Und Gott 
hat nach der Sintflut versprochen, die 
Erde nicht zu zerstören, auch wenn 
das Trachten der Menschen böse 
ist. Seit einigen Jahren treten immer 
mehr Zerstörungen durch die Men-
schen zutage: der Klimawandel, die 
Umweltverschmutzung, das Arten-
sterben und, infolge zu großer Nähe 
des Menschen zu Wildtieren auch das 
Überspringen von gefährlichen Viren 
von den Tieren auf die Menschen, 

was zu solchen Pandemien, wie wir 
sie gerade erleben, führt. Wir sollten 
uns im Klaren sein: Der Impfstoff allein 
bringt keine Erlösung von der Corona-
Pandemie. Zu groß ist die Gefahr, dass 
Virus-Mutationen entstehen, gegen 
die die gerade entwickelten Impfstof-
fe nicht helfen. Wirklich erlösen von 
dieser Pandemie kann uns nur Gott. 
Wir dürfen und sollen Gott aber im 
Gebet beim Wort nehmen, dass er 
uns ja versprochen hat, die Erde und 
damit auch die Menschheit nicht zu 
zerstören. Ich glaube, ein solches Ge-
bet sollte auch Erhörung finden. Aber 
Gott hat uns nicht umsonst den Ver-
stand und auch die Hände gegeben. 
Wir sollen aktiv sein und handeln. 
Gott möchte mit uns die Erde verwan-
deln, nicht ohne uns. Und wir sollen 
die Erde nicht ohne Gott verändern, 
sondern gemeinsam mit Gott und so-
mit auch im Sinne Gottes. Wenn wir 
Gott dabei unterstützen, die Erde zu 
verwandeln, dann werden wir auch 
nach dem Ende der Pandemie nicht 
mehr einfach so wie vor Corona-Zei-
ten weitermachen mit immer stärke-
rem Wirtschaftswachstum. Vielmehr 
werden wir in ein ganz neues, besse-
res Leben gehen. Wir haben die Chan-
ce dazu.
Albrecht v. Stülpnagel 
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser,

in den 14-tägigen Sitzungen per Vi-
deokonferenz befasst sich der GKR 
weiterhin mit dem Thema Corona 
und den Auswirkungen auf das Ge-
meindeleben. Wenn Sie diesen Brief 
lesen, gibt es bereits wieder Präsenz-
gottesdienste, neben den weiterhin 
wöchentlich stattfinden digitalen An-
dachten. Das hat der GKR in seiner 
letzten Sitzung beschlossen.
Das Thema Umrüstung der Heizanla-
gen, weg von fossilen Brennstoffen, 
um den CO2 Ausstoß zu verringern, 
beschäftigt den Bauausschuss. Im 
nächsten Gemeindebrief werden wir 
Ihnen sicher schon näheres berichten 
können.
Der neue Sollstellenplan der Region 
Falkenhagener Feld wird zur Zeit mit 
der Ev. Zuflucht-und-Jeremia-Gemein-
de abgestimmt. Er soll für die Jahre 
2022–2024 eine Planungssicherheit 
im Personalbereich sicherstellen.
Für den SchulTREFF konnten aus 

„Fördermitteln PS-Sparen“ 17 Tab-
lets für die digitale Unterstützung 
der nachschulischen Betreuung der 
Grundschulkinder erworben werden. 
Ein Antrag auf die Einrichtung einer 
Corona Schnellteststation für die 
Menschen im Falkenhagener Feld im 
Stadtteilzentrum ist gestellt. Wir war-
ten auf die Genehmigung.

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
den Händen halten, hat sich vielleicht 
einiges wieder geändert, wir hoffen 
zum Guten.

Bleiben Sie gesund!
Klaus Hoppmann
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MARMELADE FÜR ALLE

Liebe Gemeinde!
Für viele Menschen bedeu-
tet Sommer Genuss: 
Sonnenfülle, reife Früchte, 
satte Gerüche, Erholung. 
Wie gerne würde ich die 
Stimmung aufheben, das 
Licht und den Duft für das 
lange Herbst- und Winter-
dunkel. 
Wie gerne möchte ich be-
wahren, was mir heute gut-
tut. Konservieren.
Schön, dass das an der ein 
oder anderen Stelle geht: 
Ostseesand im Badezim-
mer, besondere Fotos im 
Album, ein kleines Handyvideo oder 
selbstgemachte Marmelade.
Wenn ich ein Glas Marmelade öffne, 
rieche ich den Sommer, schmecke die 
reifen Früchte und habe die ein oder 
andere Erinnerung an frische Erdbee-
ren. 
Außerdem ist Marmeladekochen ein 

guter Weg, mit Überfluss 
umzugehen. 
Brot für die Welt lädt unter 
dem Motto „Marmelade 
für alle“ dazu ein, übriges 
Obst zu Marmelade zu ko-
chen und so haltbar und 
lange genießbar zu ma-
chen. 
Vielleicht haben Sie auch 
einen Baum im Garten und 
wissen nicht so recht, was 
Sie mit besonders reicher 
Ernte machen sollen. Zu 
schade, um alles einfach 
vergehen zu lassen?
Melden Sie sich doch in 

unserer Paul-Gerhardt-Kirchenge-
meinde. Vielleicht schaffen wir es 
gemeinsam und mit Kindern und 
Konfirmand*innen, Ihre Früchte zu 
ernten und daraus leckere Marmela-
de zu kochen. 
Ganz herzlich,
Pfarrerin Claudia Neuguth..
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VERANSTALTUNGEN

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Englischkurs
• Von ABBA bis Zumba
• Kochkurs MULTIcooking
• Wir wollen doch nur spielen!
• Allgemeine unabhängige Sozial-

beratung 
• Rückbildungsgymnastik 
• Senioren Geburtstagscafé
• Nähkurs

• und Rentenberatung

Wir können bei Redaktionsschluss
nicht einschätzen, welche Kurse in 
welcher Form wann wieder stattfin-
den können.
Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuell wieder 
stattfindende Gruppen und Veranstal-
tungen sowie über Veränderungen zu 
informieren.

Aufgrund der sich laufend anpassenden Vorschriften bitten wir Sie, sich auf 
unserer Homepage sowie im Schaukasten über eventuell wieder stattfinden-

de Gruppen und Veranstaltungen zu informieren.



13

POWER GIRLS

Bei den POWER GIRLS gibt es wieder 
freie Plätze!
Noch stehen die POWER 
GIRLS in den Startlöchern, 
um wieder so richtig los-
legen zu können - also 
wenigstens mit einem 
Freiluft-Training im Gar-
ten der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde, bzw. der Kita. Immer 
noch müssen sich die Trainerinnen 
und die teilnehmenden Mädchen mit 
Trainings per Video zufrieden geben 
… und so ganz befriedigend ist das 
natürlich nicht. Alle warten darauf, 
dass es wieder in Echt losgehen kann. 
Wir hoffen, dass es zum Zeitpunkt der 
Herausgabe dieses Gemeindebriefes 
wieder möglich sein wird! 

In jedem Fall aber wollen wir für inte-
ressierten Nachwuchs die Möglichkeit 

freigeben, sich für freige-
wordene Plätze anzumel-
den. Mit dem Probetrai-
ning starten wir nach den 
Sommerferien. 
Die POWER GIRLS beste-
hen aus fünf Gruppen, 

die an unterschiedlichen Tagen in der 
Woche von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr in 
der Paul-Gerhardt-Gemeinde trainie-
ren.
Unsere young POWER GIRLS, das sind 
unsere Jüngsten, sind dienstags oder 
donnerstags dran, Jahrgänge: 2008-
2013
Die teeny POWER GIRLS, unsere 
Teenager, trainieren montags oder 

mittwochs, Jahrgänge 
2004-2009
Bei Interesse kann man 
sich unter Angabe des 
Namens, des Trainings-
tages sowie der Tele-
fonnummer und Adres-
se über powergirls@
paulgerhardtgemein-
de.de anmelden.
Wir würden uns freu-
en!
Im Namen aller Traine-
rinnen
Sandra und Tatjana
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene, 10-12 Uhr
Besprechungsraum
Fällt derzeit aus

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
Fallen derzeit aus

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

Rückbildungsgymnastik
09.30-10.45 Uhr Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253
Fällt derzeit aus

Flotte Masche
15-17 Uhr
Fällt derzeit aus

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang
Fällt derzeit aus

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Von ABBA bis Zumba
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 + 2
Fällt derzeit aus

Spieleabend im Café
17-19 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat
Fällt derzeit aus

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!
Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie höflich, 
unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukasten und auf unse-
rer Homepage zu beachten.

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch



15

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

Kinderbibelfrüh-
stück, 10-12
Fällt derzeit aus

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain
Fällt derzeit aus

Kindergottesdienst
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Familien-GD, 11 
Uhr, Gottesdienst-
raum s. Aushang

Seniorentreff
14-16 Uhr
Gottesdienstraum
Fällt derzeit aus

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR
Fällt derzeit aus

DAS CAFÉ ist derzeit wie folgt geöffnet:
Mo.-Mi.: 10-18 Uhr
Do.: 10-22 Uhr

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum

Chor
Fällt derzeit aus

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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STADTTEILZENTRUM

Corona und kein Ende - aber Hoff-
nung

Vor über einem Jahr hätten doch be-
stimmt wenige von uns gedacht, dass 
uns Corona so lange begleiten wird. 
Das wir so lange auf vieles verzichten 
mussten und wahrscheinlich immer 
noch müssen. 

Wenn dieser Gemeindebrief er-
scheint, sind schon viele geimpft und 
die Möglichkeiten. wieder mit ande-
ren zusammen zu sein, sind fortge-
schritten. Das ist jedenfalls meine 
Hoffnung. Während ich diese Zeilen 
schreibe, entwickelt sich die Situati-
on gerade ganz gut, so dass ich fest 
glaube, wir können im Sommer wie-
der gemeinsam unser Stadtteilzent-
rum, DAS CAFÉ und alles, was dazu 
gehört, öffnen. 

Sicher werden einige Dinge bleiben 
- vielleicht anfangs noch die Mas-
ken im öffentlichen Raum, wenn 
viele zusammenkommen. Das stän-
dige Lüften, was im Sommer nicht 
mehr so schlimm ist (und ich im 
Büro vielleicht nicht mehr mit kalten 
Händen sitze), vielleicht bestimmte 
Abstandsregeln. Aber mal ehrlich: 
wenn einem an der Kasse im Super-
markt nicht direkt in den Nacken 
geatmet wird, ist das eigentlich gar 
nicht so schlecht…

In diesem Sinne: halten wir noch ein 
wenig durch und dann freuen wir uns 
auf einen hoffentlich schönen, ge-
meinsamen Sommer. 
Herzliche Grüße
Andrea Dolejs

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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LAIB UND SEELE

Liebe Leserinnen und Leser,

weiterhin erfolgt die Ausgabe am Frei-
tag über den Parkplatz. Unsere ehren-
amtlich Mitarbeitenden unterziehen 
sich jeden Freitag vor Beginn der 
Ausgabe einem Corona-Selbsttest. 

Das strenge Hygienekonzept wird und 
muss weiterhin eingehalten werden. 
Die Ausgabe erfolgt in vorgepackten 
Tüten.
Die Ausgabe erfolgt über den Park-
platz zwischen 14.00-16.00 Uhr. 
Christine Hoppmann 
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Wir - und bestimmt auch Sie -  hoffen, 
dass bei Erscheinen dieses Gemein-
debriefes DAS CAFÉ wieder geöffnet 
ist und wir Sie begrüßen dürfen. Bis 
Sie unsere leckeren Kuchen wieder 
bei uns kosten können, haben wir ein 
leckeres Sommer-Rezept zum Selber-
machen für Sie vor-
bereitet. 

Pfirsich-Torte mit 
Vanillehauch:
Um einen Biskuitbo-
den (26 cm) einen 
Tortenring legen. 
Eine Dose Pfirsiche 
abtropfen lassen 
und den Saft auffan-
gen. Die Pfirsiche bis 
auf 2 Stück würfeln. 
500 g Naturjoghurt, 
500 g Quark 40%, 
100 g Zucker, 3 Pkt. 
Vanillezucker und 
das Mark einer Va-

nilleschote glattrühren. 10 Blatt Ge-
latine auflösen und mit etwas Creme 
glattrühren, Gelatine dann zur Creme 
geben und schnell glattrühren. Die 
kleingeschnittenen Pfirsiche dazuge-
ben. Auf dem Biskuitboden verteilen 
und über Nacht kaltstellen.
Die restlichen Pfirsiche in Spalten 
schneiden und auf die Torte legen. 

150 ml Saft, 100 
ml Wasser, 1 Tüte 
klaren Tortenguss 
und 1 EL Zucker 
verrühren und auf-
kochen.  Etwas ab-
kühlen lassen und 
über die Torte ge-
ben, erkalten las-
sen und genießen. 

Gutes Gelingen 
wünschen Hanna 
und Rita
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SCHWEDENHAUS

Liebe Leserinnen und Leser,

nach der erfolgten Sanierung wurden 
auch die Kellerräume gestrichen und 
neu gestaltet, Büsche um die Terras-
se gepflanzt und ein Blumenbeet ein-

gerichtet. Das 
große Zelt steht 
wieder, und wir 
hoffen, dass 
auch bald un-
sere Gruppen 
das Schweden-
haus wieder 
nutzen können. 
Zur Zeit finden 
aufgrund der 
aktuellen Pan-
demiebestim-
mungen leider 
noch nicht alle Veranstaltungen statt, 
aber ein kleiner Anfang mit den Kita-
Kindern und Grundschulkindern im 

Ferienprogramm wurde schon ge-
macht.
Wir hoffen, auch bald das Cafè Mitt-
woch wieder eröffnen zu können.

Informieren Sie 
sich bitte auf 
unserer Home-
page über den 
aktuellen Stand.
Klaus Hoppmann
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DIE KITA

Liebe Gemeinde! 
Schau! 
„Schau“ ist das 
wichtigste Wort 
in unserer Kita, 
um den Frühling 
zu symbolisieren, 
wenn die Natur 
aus ihrem Win-
terschlaf erwacht. 
"Schau mal, ich 
habe einen Re-
genwurm gefun-
den!“ „Schau mal, 
hier krabbelt ein 
Tausendfüßer!“ Dicke Steine werden ge-
meinsam umgewälzt, um zu entdecken, 
was dort drunter alles lebt und krabbelt. 
Kinder stecken ihre Köpfe zusammen und 
kommen aus dem Staunen nicht mehr he-
raus. Auch die Kinder krabbeln auf dem 
Boden herum, hoch konzentriert. „Schau 
mal, der Regenwurm 
ist leider tot. Er ist 
schon ganz hart! 
Wie schade!“ „Schau 
mal, wie dick die 
Spinne ist und da, 
der Käfer! Der glänzt 
ganz doll!“ So geht 
es die ganze Zeit! 
Kleinste Lebewesen 
sind so spannend und interessant. „Schau 
mal, eine Ameise!“ „Das ist eine Wald-
ameise!“ 
Wissen und Vermutungen werden von 
den Kindern ausgetauscht. Es entstehen 
Gespräche, Handlungen gemeinsam ent-
wickelt, z.B. um den Tieren ein Zuhause 
zu geben, in einem Becher. Sie brauchen 

Luft und was zu essen. Dabei ist den 
Kindern eine große Ernsthaftigkeit in 
ihrem Tun anzusehen. Dann wurden 
noch die Feuerkäfer „Nein, das sind 
Feuerwanzen!“ entdeckt. Was ist der 
Unterschied? So haben wir uns etwas 
näher damit beschäftigt. „Schau mal, 
wie rot die sind! Deshalb heißen die 
bestimmt was mit Feuer!“ Assoziatio-
nen werden hergestellt. „Schau mal, 
die haben Po an Po zusammen! Kämp-
fen die?“ „Dann wollen wir sie tren-
nen!“ „Nein, so machen die Babys.“ 
„Oh nein, dann machen wir das besser 
nicht!" Feuerwanzen wurden also ge-

sammelt und beobachtet. 
Ein Kind hat etwas Angst, sagt es. Es be-
obachtet die anderen Kinder und traut 
sich endlich, auch eine Feuerwanze anzu-
fassen. Ganz stolz sagt es: „Angst verän-
dert sich auch!“ Was für ein schöner Satz! 
Mit den Kindern diese Situationen erle-

ben zu dürfen, ist ein 
Geschenk! Vielleicht 
haben Sie ja auch 
solche oder andere 
Geschenke mit Ihren 
Kindern erleben dür-
fen, auch und gera-
de in dieser Zeit der 
Pandemie, wo sie 
so viel Zeit mit Ihren 

Kindern gemeinsam verbringen durften, 
mussten. Nicht nur Angst verändert sich, 
sondern auch die Sicht auf die Dinge, die 
vorher vielleicht wichtig waren und jetzt 
neu wahrgenommen werden. „Schau 
hin!“ ist übrigens auch in diesem Jahr das 
Thema des Ökumenischen Kirchentages. 
Wir grüßen aus der KITA! 
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SPANDAUER FREIWILLIGENAGENTUR

Herzlich willkommen bei 
der Spandauer Freiwilli-
genagentur!

Wir beraten, begleiten 
und vernetzen. Wir sor-
gen für gutes und passen-
des Ehrenamt und entwi-
ckeln gemeinsam neue 
Projekte!
Jede*r ist willkommen: 
• Spandauer*innen, die sich enga-

gieren möchten. 
• Gemeinnützige Spandauer Ver-

eine, Organisationen, Verbände, 
Projekte, Initiativen und Gemein-
den, die Ehrenamtliche suchen.

• Spandauer Unternehmen, die 
sich sozial engagieren möchten.

Jedes Alter, jedes Geschlecht, jede 
Herkunft, jedes Wissen und jede Fra-
ge sind richtig bei uns! Wir finden 
zusammen ein super - passendes Eh-

renamt hier im schönen 
Spandau. Egal, ob einma-
lig, regelmäßig, drinnen 
oder draußen, mit Men-
schen, Tieren oder Bäu-
men, nur morgens, nur 
abends oder nur am Sonn-
tag: es ist für jede*n was 
dabei.

Wir freuen uns auf die Kontaktauf-
nahme!
Die Spandauer Freiwilligenagentur
Carl-Schurz-Str. 53
13597 Berlin 
030 / 235911777

team@die-spandauer.de 
www.die-spandauer.de 

Teamfoto (von links 
nach rechts):
Vanessa Henning, Ste-
fanie Corogil, Matthias 
Bánffy
Fotografin:  P. Kalisch
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AUS DEM KIRCHENKREIS

Der Spandauer Pilgerweg...

ist gut 75 km lang und in drei Rundwe-
ge - STADT, LAND, FLUSS – unterteilt. 
Er verbindet die 24 evangelischen Kir-
chen und zwei katholische Kirchen in 
Spandau miteinander. Zusätzlich gibt 
es eine FAHRRAD-Rundtour und eine 
erprobte Pilgerstrecke für FAMILIEN.

Pilger und Pilgerinnen können sich 
mit Pilgerpass, Pilgerführer und Kar-
te* auf den Weg machen, den Pilger-
zeichen folgen und Pilgerstempel an 
den Kirchen sammeln.  

Im Pilgerführer finden 
Sie die genaue Stre-
ckenbeschreibung, vie-
le Informationen und 
Anregungen rund ums 
Pilgern, Wissenswertes 
über die Spandauer Kir-
chen und den Bezirk.

Buch, Pass und Karte 
sind hier erhältlich: 
• im Kirchenkreisbüro 

(Jüdenstraße 37, 13597 Berlin)
• Büchertisch in der St. Nicolai-

Kirche (Reformationsplatz, 13597 
Berlin)

• Tourist-Information im Gotischen 
Haus (Breite Str. 32, 13597 Berlin)

• Dorotheenstädtischen Buchhand-
lung (Carl-Schurz-Straße 53 • 
13597 Berlin)

• Buchhandlung im Johannesstift 
(Haus 02, Schönwalder Allee 26, 
13587 Berlin)
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Angebote für Men-
schen mit Trauerer-
fahrungen

Sommergottesdienst 
für Trauernde und 
ihre Angehörigen
Samstag, 21.08.2021, 15 Uhr
Paul-Gerhardt-Gemeinde, Im Spekte-
feld 26, 13589 Berlin
Mit Diakonin Frauke Neupert-Schuh-
macher und Stefan Voß

Trauercafés können noch nicht in Prä-
senz stattfinden, aber die Trauernden 
werden in Einzelgesprächen, Telefo-
naten und Spaziergängen begleitet.

Kontakt und Informa-
tion: 
Seelsorgerin F. Neu-
pert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 

neupert-schuhmacher@kirchenkreis-
spandau.de

Kontakt:
www.spandau-evangelisch.de/trauer-
und-leben

AUS DEM KIRCHENKREIS
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45         BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin C. Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

Vikarin M. Richter marula.richter@gemeinsam.ekbo.de

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 37 58 52 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 
E. Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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